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A.  PRÜFUNGSAUFTRAG 

 

Der Vorstand der 

MACH Aktiengesellschaft 
Lübeck 

(im Folgenden auch 'MACH AG‘ oder 'Gesellschaft' genannt) 

 
hat uns aufgrund des Beschlusses der Hauptversammlung vom 16. Mai 2023 mit der Prüfung 

des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden 

Buchführung und des Lageberichts beauftragt. 

 

Für diesen Auftrag gelten, auch im Verhältnis zu Dritten, unsere als Anlage beigefügten Allge-

meinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 

1. Januar 2017. Wir verweisen ergänzend auf die dort in Ziffer 9 enthaltenen Haftungsregelungen 

und auf den Haftungsausschluss gegenüber Dritten. 

 

Der vorliegende Prüfungsbericht richtet sich an die Gesellschaft. 

 

 

 

B. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

 

Zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht haben wir folgenden Bestätigungsvermerk erteilt: 

 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die MACH Aktiengesellschaft 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der MACH Aktiengesellschaft - bestehend aus der Bilanz zum 

31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der  

MACH Aktiengesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 

geprüft.  
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. De-

zember 2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. 

Dezember 2023 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahres-

abschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Ri-

siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach die-

sen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 

Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiterge-

hend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auf-

fassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats  
für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes  
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Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-

lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 

deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 

Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-

lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Ver-

mögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Wei-

teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwort-

lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-

gegenstehen. 

 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-

stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um 

ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 

Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des  
Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen 

ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-

mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie  
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einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 

Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressa-

ten beeinflussen. 

 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 

zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar-

stellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives 

Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-

gen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können;. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 

der Gesellschaft abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit  
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im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 

der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-

pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 

Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 

jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft 

ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und 

Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-

orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-

nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 

gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 

sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-

ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegen-

den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwa-

iger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“ 
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C.  GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 

 

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter 

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir als Abschlussprüfer vorweg zur Lagebeurteilung 

durch den Vorstand Stellung. Dabei gehen wir insbesondere auf die Annahme des Fortbestands 

und die Beurteilung der zukünftigen Entwicklung der Gesellschaft ein, wie sie im Jahresabschluss 

und im Lagebericht ihren Ausdruck gefunden hat. 

 

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund unserer eigenen Beurteilung der wirtschaftlichen Lage 

der Gesellschaft ab, die wir im Rahmen unserer Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts gewonnen haben. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse halten wir die 

Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen Entwick-

lung durch die gesetzlichen Vertreter im Jahresabschluss und im Lagebericht für zutreffend. 

 

a) Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft 

Der Lagebericht der gesetzlichen Vertreter enthält unseres Erachtens folgende Kernaussagen 

zum Geschäftsverlauf, zur wirtschaftlichen Lage, zur voraussichtlichen Entwicklung und ihren we-

sentlichen Chancen und Risiken: 

 

Der Vorstand erläutert im Rahmen der Darstellung des Geschäftsverlaufs, dass der Software-

markt in Deutschland im Jahr 2023 nach Angaben der BITKOM um 9,6 %, der Markt für IT-

Dienstleistungen um 5,1 % im Vergleich zum Vorjahr gewachsen ist.  

 

Die Nachfrage nach Produkten und Dienstleistungen der MACH AG lag in 2023 mit einem Umsatz 

von 35,09 Mio. EUR deutlich über Vorjahresniveau. Das geplante Betriebsergebnis in Höhe von 

5,25 Mio. EUR konnte mit 4,39 Mio. EUR nicht erreicht werden und lag damit leicht unter Vorjah-

resniveau (4,98 Mio. EUR). 

 

Schwerpunkte bildeten wie in den Vorjahren Lösungsangebote für ein effizientes Verwaltungs-

management sowie die frühzeitige Analyse und Optimierung bestehender Prozesse. 
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Im Rahmen der Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft erläutert 

der Vorstand den Ausbau der Umsatzerlöse. Die Gesamtkosten lagen insgesamt unter dem Vor-

jahreswert. Das Ergebnis vor Ertragsteuern (-1,28 Mio. EUR) und der Jahresfehlbetrag (-

0,93 Mio. EUR) entsprachen nicht den Erwartungen. Ursächlich für das Ergebnis waren neben 

der Verminderung des Bestandes an unfertigen Erzeugnissen in Höhe von 3,12 Mio. EUR wegen 

Abrechnung eines Langzeitprojektes und einer außerplanmäßigen Abschreibung von 1,92 Mio. 

EUR wegen weiterhin ungeplanter Investitionen in laufende Großprojekte, die außerplanmäßige 

Abschreibung auf selbstgeschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermö-

gens in Höhe von 0,47 Mio. EUR. 

 

Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war im Geschäftsjahr jederzeit gewährleistet.  

 

Die Eigenkapitalquote der Gesellschaft beträgt unter Einbeziehung der latenten Steuern 5,0 % 

und liegt damit knapp unter Vorjahresniveau. 

 

b) Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft 

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft basiert auf Annahmen, bei 

denen Beurteilungsspielräume vorhanden sind. Wir halten diese Darstellung für plausibel. 

 

Im Rahmen der Darstellung der künftigen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risi-

ken weist der Vorstand auf die starke Marktposition im Public Sector hin. Der Vorstand geht davon 

aus, dass das Angebot der auf die öffentliche Verwaltung zugeschnittenen Lösungen und die 

Digitalisierungsvorhaben fast aller Bundesländer zu einer Steigerung der Nachfrage nach den 

Produkten der Gesellschaft führen wird, so dass der Vorstand mit einer Gesamtleistung von 

39,31 Mio. EUR und einem EBITDA von 6,69 Mio. EUR für das Geschäftsjahr 2024 rechnet. Der 

Vorstand weist insbesondere auf die weiterhin zunehmenden Digitalisierungsbestrebungen der 

öffentlichen Verwaltung und die daraus resultierenden Absatzpotenziale für das Produkt- und 

Leistungsportfolio der machgruppe hin. Das sich aus dem laufenden Gerichtsverfahren aus ei-

nem IT-Projektvertrag ergebende Risiko ist laut Vorstand durch die gebildete Rückstellung aus-

reichend abgedeckt. Der Vorstand rechnet nicht mit einer außergerichtlichen Einigung in 2024. 

Für 2024 erwartet der Vorstand keine außergerichtliche Einigung in dem in 2022 gekündigten IT-

Projekt eines weiteren Kunden. Es ist Ende 2023 Klage gegen die MACH AG eingereicht worden. 

Zu dem gebildete Bestände wurden im Vorjahr vollständig abgeschrieben, das aus der Klage 

resultierende Risiko ist durch die gebildete Rückstellung gedeckt. 
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Im Forschungs- und Entwicklungsbericht benennt der Vorstand den weiteren Ausbau der MACH-

Software sowie die Optimierung und Erweiterung anderer Produkte wie die E-Verwaltung und 

dem „Bundestemplate MACH“ als zentrale Entwicklungsschwerpunkte. Weiterhin wurde der tech-

nologische Ausbau der Softwareplattform vorangetrieben. Die Forschungs- und Entwicklungs-

kosten betrugen im Geschäftsjahr 7,66 Mio. EUR. 

 

Die Beurteilung der Lage der Gesellschaft, insbesondere die Beurteilung des Fortbestands und 

der wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung des Unternehmens sind plau-

sibel und folgerichtig abgeleitet. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen 

Erkenntnissen ist die Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter dem Umfang nach angemessen 

und inhaltlich zutreffend. Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte ergeben, dass der Fortbestand 

des Unternehmens gefährdet wäre. 

 

 

 

D. PRÜFUNGSDURCHFÜHRUNG 

 

I. Gegenstand der Prüfung 

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung, den Jah-

resabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - und den 

Lagebericht auf die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften und der sie ergän-

zenden Bestimmungen der Satzung geprüft. 

 

Die maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätze für unsere Prüfung des Jahresabschlusses 

waren die Rechnungslegungsvorschriften der §§ 242 bis 256a und der §§ 264 bis 288 HGB sowie 

die Sondervorschriften des Aktiengesetzes und die ergänzenden Bestimmungen der Satzung.  

 

Ergänzende Bilanzierungsbestimmungen aus der Satzung ergeben sich nicht. Prüfungskriterien 

für den Lagebericht waren die Vorschriften des § 289 HGB. 
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II. Art und Umfang der Prüfung 

Unsere Prüfung haben wir in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 

der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung vorgenommen. 

 

Die Prüfung erstreckt sich nicht darauf, ob der Fortbestand des geprüften Unternehmens oder die 

Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann. 

 

Grundlage unseres risiko- und prozessorientierten Prüfungsvorgehens ist die Erarbeitung einer 

Prüfungsstrategie. Diese basiert auf der Beurteilung des wirtschaftlichen und rechtlichen Umfelds 

des Unternehmens, seiner Ziele, Strategien und Geschäftsrisiken, die wir anhand kritischer Er-

folgsfaktoren beurteilen. Die Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 

und dessen Wirksamkeit ergänzen wir durch Prozessanalysen, die wir mit dem Ziel durchführen, 

deren Einfluss auf relevante Jahresabschlussposten zu ermitteln und so die Fehlerrisiken sowie 

unser Prüfungsrisiko einschätzen zu können.  

 

Die Erkenntnisse aus der Prüfung der Prozesse und des rechnungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystems haben wir bei der Auswahl der analytischen Prüfungshandlungen (Plausibilitäts-

beurteilungen) und der Einzelfallprüfungen hinsichtlich der Bestandsnachweise, des Ansatzes, 

des Ausweises und der Bewertung im Jahresabschluss berücksichtigt. Im unternehmensindivi-

duellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prüfung, Art und Umfang der 

Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mitarbeitern fest-

gelegt. Hierbei haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoorientierung beachtet 

und daher unser Prüfungsurteil überwiegend auf der Basis von Stichproben getroffen.  

 

Unser Prüfungsprogramm hat folgende Schwerpunkte umfasst: 

 Analyse des Prozesses der Jahresabschlusserstellung 

 Immaterielles Anlagevermögen 

 unfertige Leistungen  

 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

 Rückstellungen 

 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

 Umsatzerlöse 

 latente Steuern 

 Vollständigkeit der Angaben im Anhang 

 Prüfung der Angaben im Lagebericht, insbesondere prognostischer Angaben 
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Zur Prüfung der Posten des Jahresabschlusses der Gesellschaft haben wir u.a. Handelsregister-

auszüge, Liefer- und Leistungsverträge sowie sonstige Geschäftsunterlagen eingesehen.  

 

Im Hinblick auf die Erfassung möglicher Risiken aus bestehenden Rechtsstreitigkeiten haben wir 

Rechtsanwaltsbestätigungen zum 31. Dezember 2023 eingeholt. Zur Prüfung der geschäftlichen  

Beziehungen mit Kredit- und Finanzdienstleistungsinstituten haben wir uns zum 31. Dezem-

ber 2023 Bankbestätigungen zukommen lassen. 

 

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind erbracht worden. Die gesetzlichen 

Vertreter haben uns die Vollständigkeit dieser Aufklärungen und Nachweise sowie der Buchfüh-

rung, des Jahresabschlusses und des Lageberichts schriftlich bestätigt. 

 

 

III. Unabhängigkeit 

Bei unserer Abschlussprüfung haben wir die anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit be-

achtet.  

 
 

 

E. FESTSTELLUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG 

 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht die 

Buchführung den gesetzlichen Vorschriften. Die aus weiteren geprüften Unterlagen entnomme-

nen Informationen haben zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jahresab-

schluss und Lagebericht geführt. 

 

Als zusammenfassendes Ergebnis unserer Prüfung, die sich auf 

 die Ordnungsmäßigkeit der Bestandteile des Abschlusses und deren Ableitung aus der Buch-

führung, 

 die Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, 

 die Beachtung der Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften, 
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 die Beachtung aller für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften einschließ-

lich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und aller größenabhängigen, rechtsform-

gebundenen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen und 

 die Beachtung von Regelungen der Satzung, soweit diese den Inhalt der Rechnungslegung 

betreffen, 

 
erstreckt hat, haben wir den in Abschnitt B wiedergegebenen Bestätigungsvermerk erteilt. 

 

 

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

 
1. Bewertungsgrundlagen 

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie den für die Bewertung von 

Vermögensgegenständen und Schulden maßgeblichen Faktoren einschließlich etwaiger Auswir-

kungen von Änderungen verweisen wir auf die Ausführungen im Anhang (Anlage 3) zu weiteren 

Bewertungsgrundlagen. 

 

 
2. Zusammenfassende Beurteilung 

Nach unserer pflichtgemäß durchgeführten Prüfung sind wir zu der in unserem Bestätigungsver-

merk getroffenen Beurteilung gelangt, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
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F. SCHLUSSBEMERKUNG 

 

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 der MACH Aktiengesellschaft 

erstatten wir in Übereinstimmung mit § 321 HGB unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-

ßiger Erstellung von Prüfungsberichten des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V., 

Düsseldorf (IDW PS 450 n.F.). 

 

Hamburg, den 25. März 2024 
 BUSCH von RÖNN und PARTNER mbB 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
     
 
 
 
 

 Dr. Matthias von Rönn  Anja Chalupa 
 Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüferin 

 
 
 
 
 

* * * 

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichts bedarf unserer vorherigen 

Zustimmung. Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichts in einer von der bestätigten 

abweichenden Form erfordert unsere erneute Stellungnahme, soweit hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prü-

fung hingewiesen wird. Wir verweisen diesbezüglich auf § 328 HGB. 

* * * 



 

 

 

    

 

 

 

 

 

 

Anlagen 



ANLAGE 1

MACH Aktiengesellschaft, Lübeck

Bilanz zum 31. Dezember 2023

A K T I V A P A S S I V A
Geschäftsjahr Vorjahr Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte Grundkapital 1.050.920,00 1.050.920,00

und ähnliche Rechte und Werte 4.061.448,00 5.455.834,00
2. in der Entwicklung befindliche immaterielle II. eigene Anteile -2.500,00 -2.500,00

Vermögenswerte 2.272.844,00 1.456.964,00
3. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerb- III. Kapitalrücklage 805.653,05 555.653,05

liche Schutzrechte und ähnliche Rechte und
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten IV. Gewinnrücklagen
und Werten 41.900,00 6.376.192,00 101.584,00 1. gesetzliche Rücklage 105.811,00 105.811,00

2. andere Gewinnrücklagen 8.347.322,85 8.453.133,85 8.347.322,85
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und V. Bilanzverlust -9.111.571,15
Bauten einschließlich der Bauten auf davon Verlustvortrag: -8.176.655,05 EUR
fremden Grundstücken 165.479,00 226.076,00 (Vorjahr: -3.652.810,46 EUR) 1.195.635,75 -8.176.655,05

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung 921.873,00 1.087.352,00 1.396.478,00 B. Rückstellungen

III. Finanzanlagen sonstige Rückstellungen 8.383.091,78 7.820.100,75
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2,00 2,00
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 10.000,00 10.002,00 7.473.546,00 10.000,00 C. Verbindlichkeiten

B. Umlaufvermögen 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 8.006.255,77 11.084.373,33
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 

I. Vorräte 8.006.255,77 EUR (Vorjahr: 11.084.373,33 EUR)
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 34.554,02 37.000,29 2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 273.045,00 0,00
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 4.839.543,47 9.725.410,22 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 
3. fertige Erzeugnisse und Waren 0,00 4.874.097,49 150.000,00 273.045,00 EUR (Vorjahr: 0,00 EUR)

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände Leistungen 494.332,17 619.455,39

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.147.914,04 3.277.783,18 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
2. Forderungen gegen Gesellschafter 320.360,81 206.775,62 494.332,17 EUR (Vorjahr: 619.455,39 EUR)

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
250.043,49 EUR (Vorjahr: 180.043,49 EUR) Unternehmen 4.734.328,72 4.534.199,19

3. sonstige Vermögengegenstände 471.682,32 70.853,64 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 1.848,50 EUR (Vorjahr: 1.766,04 EUR)
19.151,19 EUR (Vorjahr: 22.440,19 EUR) 6.939.957,17 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 

4.732.480,22 EUR (Vorjahr: 4.532.433,15 EUR)
III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 28.310,52 11.842.365,18 20.630,24 5. sonstige Verbindlichkeiten 1.760.416,32 1.416.485,35

davon aus Steuern: 1.220.562,98 EUR
C. Rechnungsabgrenzungsposten 623.469,76 518.443,86 (Vorjahr: 685.350,71 EUR)

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
D. Aktive latente Steuern 5.186.302,96 4.834.244,12 105.241,41 EUR (Vorjahr: 40.732,27 EUR)

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
1.686.856,83 EUR (Vorjahr: 1.098.131,42 EUR)
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 
73.559,49 EUR (Vorjahr: 318.353,93 EUR) 15.268.377,98

D. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 278.578,39 132.913,31

25.125.683,90 27.488.079,17 25.125.683,90 27.488.079,17



ANLAGE 2

MACH Aktiengesellschaft, Lübeck

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 35.088.484,12 26.508.780,83

2. Verminderung/Erhöhung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen -3.117.962,75 4.535.806,50

3. andere aktivierte Eigenleistung 1.785.330,00 2.156.498,00

4. sonstige betriebliche Erträge 591.351,96 225.418,17

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Be-

triebsstoffe und für bezogene Waren -669.284,51 -922.423,23
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.383.062,09 -2.052.346,60 -648.320,47

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -18.901.423,42 -18.592.017,59
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -3.625.758,59 -22.527.182,01 -3.654.990,79

7. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen -2.976.761,06 -2.119.231,98
b) auf Vermögensgegenstände des Umlauf-

vermögens, soweit diese die in der 
Kapitalgesellschaft üblichen Abschrei-
bungen überschreiten -1.917.904,00 -4.894.665,06 -8.177.014,26

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -5.374.172,09 -4.639.919,89

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6.686,36 4.232,13
davon aus verbundenen Unternehmen: 6.686,36 EUR
(Vorjahr: 4.232,13 EUR)

10. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 -557.985,56

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -792.119,87 -418.986,54
davon an verbundene Unternehmen: 198.348,50 EUR

(Vorjahr: 85.259,19 EUR)

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 352.058,84 1.776.851,47
davon Aufwendungen aus der Zuführung/Auflösung latenter
Steuern: 0,00 EUR (Vorjahr: 233.855,01 EUR)

davon Erträge aus Zuführung/Auflösung latenter Steuern:
352.058,84 EUR (Vorjahr: 2.042.509,66 EUR)

13. Ergebnis nach Steuern -934.537,10 -4.523.303,21

14. sonstige Steuern -379,00 -541,38

15. Jahresfehlbetrag -934.916,10 -4.523.844,59

16. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -8.176.655,05 -3.652.810,46

17. Bilanzverlust -9.111.571,15 -8.176.655,05
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MACH Aktiengesellschaft, Lübeck 

 

ANHANG zum 31.12.2023 

 

         

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 
 
Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der §§ 242 ff. HGB unter der Beachtung der ergänzen-

den Bestimmungen für mittelgroße Kapitalgesellschaften aufgestellt. 

 

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht 

Firmenname laut Registergericht: MACH Aktiengesellschaft     

Firmensitz laut Registergericht: Lübeck 

Registereintrag: Handelsregister 

Registergericht: Amtsgericht Lübeck 

Register-Nr.: HRB 5054 

 
 

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der Abnut-

zung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

 
Die selbstgeschaffenen immateriellen Vermögensgegenstände wurden mit den Entwicklungskosten ange-

setzt. Es handelt sich um Nutzungsrechte für Softwareprogramme sowie um selbstgeschaffene Software-

programme. Die selbstgeschaffenen immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens wurden 

mit den Einzelkosten bilanziert und werden über eine Nutzungsdauer von 5 Jahren abgeschrieben. 

 
Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit ab-

nutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

 
In die Herstellungskosten wurden neben den unmittelbar zurechenbaren Kosten auch notwendige Gemein-

kosten und durch die Fertigung veranlasste Abschreibungen einbezogen. 

 
Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögensge-

genstände linear vorgenommen. 
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Die Finanzanlagen wurden wie folgt angesetzt und bewertet: 
 
-  Beteiligungen zu Anschaffungskosten 

-  Anteile an verbundenen Unternehmen zu Anschaffungskosten 

-  Ausleihungen zum Nennwert 

-  unverzinsliche und niedrig verzinsliche Ausleihungen zum Barwert 

-  sonstige Wertpapiere zu Anschaffungskosten 
 

Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt. 

 
Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Sie wurden unter Beachtung des 

strengen Niederstwertprinzips bewertet. Gegebenenfalls wurden Abwertungen für Qualitätsminderungen, 

gesunkene Marktpreise, technische Alterung sowie schwierige Verkäuflichkeit vorgenommen. Die fertigen 

und unfertigen Leistungen werden mit ihren Material- und Personaleinzelkosten sowie Verwaltungsgemein-

kosten bilanziert. Sofern die Tageswerte am Bilanzstichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt. 

 
Forderungen und Wertpapiere wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet. Erkenn-

bare Einzelrisiken werden durch Wertberichtigungen berücksichtigt. Dem Zins-, Skonto- und Mahnaufwand 

wird darüber hinaus durch eine Pauschalwertberichtigung Rechnung getragen. 

 
Steuerrückstellungen waren nicht einzustellen. Das Geschäftsjahr löste wegen des steuerlichen Verlustes 

keine Steuern vom Einkommen- und Ertrag aus. 

 
Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten mit ihren zu erwar-

tenden Erfüllungsbeträgen gebildet. Dabei wurden alle erkennbaren Risiken und zukünftige Preis- und 

Wertsteigerungen berücksichtigt. Eine Verzinsung wurde wegen der Kurzfristigkeit der Verbindlichkeiten 

nicht eingebunden. 

 
Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 
Latente Steuern sind auf die selbstgeschaffenen immateriellen Vermögensgegenstände, der Software und 

des steuerlichen Verlustvortrags gebildet worden. Die kumuliert ausgewiesenen aktiven latenten Steuern 

erhöhten sich im Geschäftsjahr um insgesamt 352.058,84 Euro. 

 

Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im We-

sentlichen übernommen werden. 

 
Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr fand 

nicht statt. 
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Angaben zur Bilanz 
 
Anlagespiegel für die einzelnen Posten des Anlagevermögens 
 
Die Geschäftsjahresabschreibung je Posten der Bilanz ist aus dem Anlagenspiegel zu entnehmen. 

 
Die Sofortabschreibung geringwertiger Wirtschaftsgüter wird als Zugang und Abgang ausgewiesen. Die 

Geschäftsjahresabschreibung enthält damit diese Beträge nicht. 

 
Die kumulierten Abschreibungen betrugen zum Beginn des Geschäftsjahres: EUR 10.596.493,73. 

 
Die kumulierten Abschreibungen betrugen am Ende des Geschäftsjahres: EUR 12.192.401,99. 

  



ANLAGE 3

MACH Aktiengesellschaft, Lübeck

Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2023

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert

Stand Um- Stand Stand Stand Stand Stand
01.01.2023 Zugänge Abgänge buchungen 31.12.2023 01.01.2023 2023 Abgänge 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. selbst geschaffene gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und Werte 10.016.100,74 886.662,00 1.001.215,00 82.788,00 9.984.335,74 4.560.266,74 2.363.836,00 1.001.215,00 5.922.887,74 4.061.448,00 5.455.834,00

2. in der Entwicklung befindlichliche 1.456.964,00 898.668,00 0,00 -82.788,00 2.272.844,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.272.844,00 1.456.964,00
immaterielle Vermögenswerte

3. entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 1.325.176,53 0,00 0,00 0,00 1.325.176,53 1.223.592,53 59.684,00 0,00 1.283.276,53 41.900,00 101.584,00

4. Geschäfts- oder Firmenwert 304.582,50 0,00 0,00 0,00 304.582,50 304.582,50 0,00 0,00 304.582,50 0,00 0,00
13.102.823,77 1.785.330,00 1.001.215,00 0,00 13.886.938,77 6.088.441,77 2.423.520,00 1.001.215,00 7.510.746,77 6.376.192,00 7.014.382,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremdem Grundstück
Einrichtung für Geschäfts- und andere Bauten 335.856,41 0,00 0,00 0,00 335.856,41 109.780,41 60.597,00 0,00 170.377,41 165.479,00 226.076,00

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung
a. geringwertige Wirtschaftsgüter 497.698,99 1.577,24 38.094,59 0,00 461.181,64 497.698,99 1.577,24 38.094,59 461.181,64 0,00 0,00
b. Wirtschaftsgüter Sammelposten 122.421,26 0,00 2.816,37 0,00 119.604,89 122.421,26 0,00 2.816,37 119.604,89 0,00 0,00
c. sonstige Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung 740.813,73 0,00 67.140,98 0,00 673.672,75 591.419,73 28.282,65 66.918,63 552.783,75 120.889,00 149.394,00
d. Hardware 3.875.830,01 18.883,70 274.007,74 0,00 3.620.705,97 2.628.746,01 462.784,17 271.808,21 2.819.721,97 800.984,00 1.247.084,00

5.572.620,40 20.460,94 382.059,68 0,00 5.211.021,66 3.950.066,40 553.241,06 379.637,80 4.123.669,66 1.087.352,00 1.622.554,00

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 557.987,56 0,00 0,00 0,00 557.987,56 557.985,56 557.985,56 2,00 2,00
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 10.000,00 0,00 0,00 0,00 10.000,00 0,00 0,00 10.000,00 10.000,00

567.987,56 0,00 0,00 0,00 567.987,56 557.985,56 0,00 0,00 557.985,56 10.002,00 10.002,00

19.243.431,73 1.805.790,94 1.383.274,68 0,00 19.665.947,99 10.596.493,73 2.976.761,06 1.380.852,80 12.192.401,99 7.473.546,00 8.646.938,00
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Der entgeltlich erworbene Firmenwert wurde im Jahr 2009 vollständig abgeschrieben.  
 
 
Forschungs- und Entwicklungskosten 

Eine Aktivierung der Entwicklungskosten erfolgt seit Januar 2019. Erste selbst geschaffene immaterielle 

Vermögensgegenstände des Anlagevermögens (Software) sind seit 2020 nutzbar.  

 
Der Gesamtbetrag der Forschungs- und Entwicklungskosten betrug im Geschäftsjahr 7,66 Mio. EUR. 

 
Davon entfallen 1,79 Mio. EUR auf die selbst geschaffenen immateriellen Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens. 

 

Angabe zu Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr 
 
Der Betrag der Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt 269.194,68 EUR (Vorjahr: 

202.483,68 EUR). 

 
Art der Forderung zum Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit
31.12.2023 bis 1 J. 1 bis 5 J. größer 5 J.
 TEUR TEUR TEUR TEUR  
aus Lieferungen und Leistungen 6.147,9 6.147,9 0,0 0,0
gegenüber verbunden Unternehmen 320,3 70,3 250,0 0,0
sonstige Vermögensgegenstände 471,7 452,5 19,2 0,0    
Summe 6.939,9 6.670,7 369,2 0,0  
 

Angaben über den Bestand, den Erwerb und die Veräußerung eigener Aktien 
 
In 2020 wurden 500 eigene Aktien im Nennwert von 2.500,00 EUR erworben. Die über den Nennwert 

hinausgehenden Anschaffungskosten sind aus der Gewinnrücklage entnommen worden. Der Anteil am 

Grundkapital dieser eigenen Anteile beträgt 0,24%. 

 

Angaben über die Gattung der Aktien 
 
Das Grundkapital von 1.050.920 Euro ist eingeteilt in: 

Grundkapital EUR EUR

210.184 Stück Namensaktien zum Nennwert von je 5,00 1.050.920,00

davon aus bedingter Kapitalerhöhung  0,00

davon aus genehmigter Kapitalerhöhung  0,00
 

Die Aktien lauten auf den Namen. 
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Zum Bilanzstichtag waren folgende Personen an der MACH Aktiengesellschaft beteiligt: 
 

1. MACH Holding GmbH, Lübeck 209.684 Namensaktien 99,76%

2. MACH Aktiengesellschaft (Eigene Anteile) 500 Namensaktien 0,24%

  210.184 Namensaktien 100,00%
 

Angaben über den Bestand, den Zugang und die Verwertung von Vorratsaktien 
 
 EUR

Bestand an Vorratsaktien 2.500,00

+   Zugang 0,00

Gesamt 2.500,00

davon im Berichtsjahr verwertet 0,00
 

Angaben über das genehmigte Kapital 
 
Der Vorstand war ermächtigt, das Grundkapital bis zum 31.07.2022 mit Zustimmung des Aufsichtsrates 

durch Ausgabe neuer Aktien gegen Bar- oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmals bis zu insgesamt 

19.080,00 EUR zu erhöhen. Von der Ermächtigung wurde kein Gebrauch gemacht. Ein genehmigtes Ka-

pital besteht seit 31.12.2022 nicht mehr. 

 

Entwicklung der Kapitalrücklagen 
 
Bei der Zuführung in die Kapitalrücklage handelt es sich um eine Bareinzahlung durch die Gesellschafte-

rin zur Stärkung der Eigenkapitalausstattung. 

 EUR

Stand 01.01.2023 555.653,05

Zuführung 250.000,00

Stand 31.12.2023 805.653,05

 

Zusätzliche Angaben zu den Gewinnrücklagen 
 
Gesetzliche Rücklage 

Ausgewiesen wird die gesetzliche Rücklage gemäß § 150 Abs. 1 und 2 AktG. 
 
 EUR

Stand 01.01.2023 105.811,00

Zuführung 0,00

Stand 31.12.2023 105.811,00
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Andere Gewinnrücklagen 

Die anderen Gewinnrücklagen entwickelten sich wie folgt: 

 EUR

Stand 01.01.2023 8.347.322,85

Entnahme für Anschaffung eigener Anteile 0,00

Zuführung aus dem Vorjahresergebnis 0,00

Stand 31.12.2023 8.347.322,85

 

Überleitung Bilanzgewinn 

 EUR

Bilanzverlust 31.12.2022 -8.176.655,05

abzüglich Einstellung in die Gewinnrücklage 0,00

abzüglich Jahresfehlbetrag -934.916,10

Bilanzverlust 31.12.2023 -9.111.571,15

 

Ausschüttungssperre 
 
Der Gesamtbetrag, der gem. § 268 Abs. 8 HGB der Ausschüttungssperre unterliegt, beträgt 

11.520.594,96 EUR. 

 
Im Einzelnen gliedert sich der Gesamtbetrag wie folgt: 

Gesamtbetrag gemäß Ausschüttungssperre EUR
Aktivierung selbst geschaffener immaterieller Vermögensgegenstände des  
Anlagevermögens 4.061.448,00
Aktivierung in der Entwicklung befindliche immaterielle Vermögensgegenstände 2.272.844,00
Aktivierung latenter Steuern 7.186.355,67
Passivierung latenter Steuern -2.000.052,71

Gesamtbetrag 11.520.594,96

 

Angaben und Erläuterungen zu Rückstellungen 
 
Im Posten sonstige Rückstellungen sind die nachfolgenden nicht unerheblichen Rückstellungsarten ent-

halten. 

Sonstige Rückstellungen EUR

Risiko aus Schaden SMWK 6.600.000,00
Urlaubsrückstellungen 340.600,00
Personalkosten variable Vergütungen 458.539,34
Rechtsanwaltskosten 305.369,12
Nachbearbeitungen von Programmen 318.700,00
Abschluss- und Prüfungskosten 56.400,00
Andere 303.483,32

Gesamtbetrag 8.383.091,78
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Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit > 5 Jahre und der Sicherungsrechte  
 
Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren beträgt  

0,00 EUR (Vorjahr: 0,00 EUR). 

 
Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesi-

chert sind, beträgt 0,00 EUR (Vorjahr: 0,00 EUR) 

 

Angaben zu Restlaufzeitvermerken 

Art der Verbindlichkeit zum Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit
31.12.2023 kleiner 1 J. größer 1 Jahr
 TEUR TEUR TEUR  
gegenüber Kreditinstituten 8.006,3 8.006,3 0,0

erhaltene Anzahlungen 273,0 273,0 0,0

aus Lieferungen und Leistungen 494,3 494,3 0,0

gegenüber verbundenen Unternehmen 4.734,3 1,8 4.732,5

sonstige Verbindlichkeiten 1.760,5 1.686,9 73,6
davon aus Steuern 1.220.562,98 EUR (VJ 685.350,71 EUR) 
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 105.241,41 EUR  
(VJ 40.732,27 EUR) 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 1.686.856,83 EUR  
(VJ 1.098.131,42 EUR)  
Summe 15.268,4 10.462,3 4.806,1 
 

Die Verbindlichkeiten werden branchenüblich gesichert. 
 

Latente Steuern 

 % EUR EUR

selbstgeschaffene immat.Vermögensgegenstände 4.061.448,00

selbstgeschaffene immat.Vermögensgegenstände in Entwicklung 2.272.844,00

Passive Latente Steuern 31,57 6.334.292,00 -2.000.052,71

 

 % EUR EUR

Körperschaftsteuerverlustvortrag 15,82 22.673.603,00 3.588.097,67

Gewerbesteuerverlustvortrag 15,75 22.846.084,00 3.598.258,00

Aktive Latente Steuern 31,57  7.186.355,67

 
  



 
ANLAGE 3 

Seite 9 von 13 

 
Die bilanzierten latenten Steuern haben sich wie folgt entwickelt:  
 
 Stand Zuführung Stand
 01.01.2023  31.12.2023
 EUR EUR EUR

passive latente Steuern auf selbstgeschaffene  
immaterielle Vermögensgegenstände -2.182.716,28 182.663,57 -2.000.052,71

aktive latente Steuern auf Verlustvorträge 7.016.960,40 169.395,27 7.186.355,67

Ansatz 4.834.244,12 352.058,84 5.186.302,96

 

Haftungsverhältnisse 

Am Bilanzstichtag bestehen Bankbürgschaften in Höhe von 2.564.102,14 Euro. Mit einer Inanspruchnahme 

wird nicht gerechnet. 

 

Haftungsverhältnisse aus nicht bilanzierten Verbindlichkeiten gemäß § 251 HGB 
 
Neben den in der Bilanz aufgeführten Verbindlichkeiten sind keine Haftungsverhältnisse zu vermerken: 

 

Nicht bilanzierte sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten bestehen in Höhe von 3.797.638,54 EUR son-

stige finanzielle Verpflichtungen. 

 
Im Einzelnen beinhalten diese Verpflichtungen folgende Sachverhalte: 

 
 bis 1 Jahr > 1 - 5 Jahre > 5 Jahre Summe
 EUR EUR EUR EUR

Büromieten 666.007,44 1.847.162,77 76.462,92 2.589.633,13

Kfz-Leasing 30.040,64 39.092,56 0,00 69.133,20

sonstige 528.452,52 610.419,69 0,00 1.138.872,21

 1.224.500,60 2.496.675,02 76.462,92 3.797.638,54

 

 
Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Aufgliederung der Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse werden gemäß § 285 Nr. 4 HGB wie folgt aufgegliedert: 
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Tätigkeitsbereich Umsatz (Vorjahr)
 TEUR TEUR

Erlöse Standard-Software und Softwareerweiterungen 11.164,21 6.074,36

Erlöse Softwarepflege 10.797,44 10.435,72

Erlöse Dienstleistungen 11.782,58 8.877,90

Erlöse Handelsware 1.344,25 1.120,80

 35.088,48 26.508,78

 

Angaben zu Abschreibungen 

Die Abschreibungen betreffen in Höhe von 2.976.761,06 EUR (Vorjahr: 2.119.231,98 EUR) das Anlage-

vermögen und in Höhe von 1.917.904,00 EUR (Vorjahr: 8.177.014,26 EUR) das Vorratsvermögen. 

 

Außerplanmäßige Abschreibungen auf das Anlagevermögen 

Auf Gegenstände des Anlagevermögens wurden außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 

467.233,00 Euro vorgenommen. 

 
Erläuterung der periodenfremden Erträge 

In der Erfolgsrechnung sind periodenfremde Erträge in Höhe von 0,00 EUR (Vorjahr: 10.674,33 EUR) ent-

halten. Die Erträge wurden im Posten übrige sonstige betriebliche Erträge erfasst. 

 

Erläuterung der periodenfremden und außerordentliche Aufwendungen 

In der Erfolgsrechnung sind periodenfremde Aufwendungen in Höhe von 162.776,58 EUR (Vorjahr: 

139.308,37 EUR) enthalten. Die Aufwendungen wurden im Posten übrige sonstige betriebliche Aufwen-

dungen erfasst. Sie betreffen im Wesentlichen Aufwendungen an externe Dienstleister für zurückliegende 

Wirtschaftsjahre, für die keine oder zu geringe Rückstellungen gebildet wurden. 

 
Außerordentliche Aufwendungen sind in Höhe von 1.917.904,00 EUR enthalten. Die Aufwendungen wur-

den in den Posten Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens erfasst. Die außer-

ordentlichen Aufwendungen betreffen Aufwendungen für Abschreibungen auf unfertige Erzeugnisse für 

Großprojekte (1.917.904,00 EUR). 

 

Angaben zum Steueraufwand 

Aufgrund des ausgewiesenen Jahresfehlbetrages ist kein Steueraufwand für das laufende Berichtsjahr 

entstanden. Darüber hinaus entstanden Aufwendungen aus der Zuführung latenter Steuern in Höhe von 

352.058,84 EUR (Vorjahr: 1.808.654,65 EUR). 
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Sonstige Angaben 
 
Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Die nachfolgenden Arbeitnehmergruppen waren während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäf-

tigt: 

 

Arbeitnehmergruppen  Zahl

Angestellte  302,00

Vorstand   3,00

Die Gesamtzahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer beträgt damit 302,00 
  
vollzeitbeschäftigte Mitarbeiter  220,00
 

Namen der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats 
 
Vorstand 

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs gehörten die folgenden Personen dem Vorstand an: 

Matthias Kohlhardt, Plön (Vorstandsvorsitzender), ausgeübter Beruf: Kaufmann 
Stefan Mensching, Hamburg ausgeübter Beruf: Kaufmann 
Andreas Drechsler, Berlin ausgeübter Beruf: Kaufmann 
 

Aufsichtsrat 

Dem Aufsichtsrat gehörten folgende Personen an: 

Sven Paul van Berge Henegouwen, Düsseldorf 
(Vorsitz) ausgeübter Beruf: Kaufmann 
Tobias Wetzel, Düsseldorf ausgeübter Beruf: Kaufmann 
Dorian Berndt, Düsseldorf ausgeübter Beruf: Kaufmann 
 
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates im Geschäftsjahr ist Herr Sven Paul van Berge Henegouwen.  

 

Gewährte Vorschüsse und Kredite an Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats 
 
Vorschüsse und Kredite an Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats wurden nicht gewährt. 

 

Vergütungen der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats 

Auf die Angabe der im Geschäftsjahr gewährten Gesamtbezüge an die Mitglieder des Vorstands und des 

Aufsichtsrates wird gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. 
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Angaben zu Muttergesellschaft und Konzernabschluss 

Die MACH Aktiengesellschaft wird in den Konzernabschluss der MACH Holding GmbH einbezogen. Die 

MACH Holding GmbH mit Sitz in Lübeck wird den Konzernabschluss als Muttergesellschaft aufstellen und 

in den Geschäftsräumen in Lübeck zur Einsichtnahme auslegen. 

 

Angaben über den Anteilsbesitz an anderen Unternehmen von mind. 20 Prozent der Anteile 
 
Gemäß § 285 Nr. 11 HGB wird über nachstehende Unternehmen berichtet: 

Firmenname / Sitz Anteilshöhe
Jahres- 

ergebnis Eigenkapital
EUR EUR

ABG mbH, Schwerin 100 % -9.266,43 -31.316,12

MECOM GmbH, Schwerin 20 % -38.063,04 81.889,30
 

Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen 
 
Im Laufe des Geschäftsjahres führte das Unternehmen die folgenden Transaktionen mit nahestehenden 

Unternehmen und Personen durch: 

 

MECOM Mecklenburger Computersysteme GmbH 

 EUR

Erlöse aus Leistungen 24.134,00

Zinsaufwendungen -1.848,50

Aufwendungen bezogener Leistungen -39.150,00

Gesamtbetrag -16.864,50

 

ABG Allgemeine Beteiligungsgesellschaft mbH 

 EUR

Erlöse aus Leistungen 6.000,00

Zinserträge 783,84

Aufwendungen bezogener Leistungen 0,00

Gesamtbetrag 6.783,84

 

Honorar des Abschlussprüfers 

Das für den Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr zurückgestellte Gesamthonorar beträgt 34.800,00 EUR. 

 

Nachtragsbericht 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag haben sich nicht ereignet. 
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Vorschlag bzw. Beschluss zur Ergebnisverwendung 

Der Bilanzverlust soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
 

Unterschrift der Geschäftsführung 

 

Lübeck, den 14.3.2024 
Ort, Datum Unterschrift
 

Andreas Drechsler (Jun 28, 2024 10:49 GMT+2)
Andreas Drechsler

Matthias Kohlhardt (Jun 28, 2024 11:59 GMT+2)
Matthias Kohlhardt
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1 GRUNDLAGE DES UNTERNEHMENS 

Durch den Einstieg von Main Capital 
Partners als Investor im Jahr 2020 wurde 
die Konzernstruktur der machgruppe auf 
eine Buy-and-Build-Strategie hin 
angepasst. Es wurde die MACH Holding 
GmbH und die MACH Smart Solutions 
GmbH gegründet. Die MACH AG, eine 

hundertprozentige Tochtergesellschaft der MACH Holding GmbH, ist als Software- und 
Beratungsunternehmen ein wesentlicher Bestandteil der machgruppe. Anfang 2021 hat die 
MACH Holding GmbH über die MACH Smart Solutions GmbH die DATA-PLAN Computer 
Consulting GmbH erworben und Anfang 2022 die Form-Solutions GmbH als Add-on 
Akquisition übernommen. Mitte 2023 wurde die bildbau GmbH in die machgruppe 
aufgenommen. Die MECOM Mecklenburger Computersysteme GmbH ist eine 100%ige 
Tochter der MACH AG. Die MECOM hat zum Ende des Jahres 2023 die aktive 
Geschäftstätigkeit eingestellt und wird im folgenden Berichtsjahr mit der MACH zu einem 
Unternehmen zusammenwachsen. Unter dem Dach der MACH Holding GmbH will die 
machgruppe nationale Verwaltungsdigitalisierer zu einem einzigartigen Expertenpool für den 
öffentlichen Sektor bündeln und als Marktführer die Kundenanforderungen passgenau 
erfüllen. 

GESCHÄFTSMODELL DES UNTERNEHMENS 

Haushalt, Kasse, Rechnungswesen: Für öffentliche Einrichtungen bietet die MACH AG eine 
leistungsstarke Finanzmanagement-Software mit Modulen zur Verarbeitung von E-
Rechnungen und  digitalen Beschaffung. Das ganzheitliche MACH ERP-System wird ergänzt 
durch Module für Personal- und Dokumentenmanagement. MACH unterstützt seit fast 40 Jah-
ren öffentliche Verwaltungen bei ihren Digitalisierungsvorhaben und lebt den Anspruch, digital 
zu denken und menschlich zu handeln. Mit Expertise und eigener Software werden die Kunden 
– und damit Deutschland – nachhaltig gestärkt. Mehr als 100.000 Nutzer in Bundes- und Lan-
desbehörden, Kommunen, Kirchenverwaltungen, Lehr- und Forschungseinrichtungen sowie 
Nicht-Regierungsorganisationen vertrauen heute auf die Lösungen von MACH. 

Als Kernstück der Lösungen der MACH AG steht die MACH-Software (meinERP) für ein effi-
zientes Verwaltungsmanagement. Mindestens genauso wichtig sind die frühzeitige Analyse 
und Optimierung bestehender Prozesse, bevor diese digitalisiert werden. MACH begleitet Ver-
waltungen daher mit umfassenden Beratungsleistungen sowie methodischer Fachkompetenz 
vor Ort. Darüber hinaus unterstützt MACH die Kunden bei der Planung, Implementierung, In-
tegration und dem Betrieb ihrer Systeme. Dabei profitieren die Einrichtungen von einem ganz-
heitlichen Ansatz: Software, Beratung und Betrieb kommen bei MACH aus einer Hand.  
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2 WIRTSCHAFTSBERICHT 

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE UND BRANCHENBEZOGENE  
RAHMENBEDINGUNGEN 

Der Markt für Software in Deutschland ist 2023 nach Angaben des Branchenverbandes 
BITKOM, um 9,6 Prozent im Vergleich zum Vorjahr gewachsen. Der Markt für IT-
Dienstleistungen wuchs um IT-Dienstleistungen 5,1 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Für 
2024 erwartet die Bitkom weiterhin ein starkes Wachstum bei der Software um 9,4 Prozent 
und den IT-Dienstleistungen um 4,8 Prozent. 

Die Konsolidierung der Haushalte im Public Sector wurde auch im Jahr 2023 fortgesetzt. 
Gleichzeitig trieben die Themen „Digitalisierung der Verwaltung“, „IT-Konsolidierung“ und „Um-
setzung des Onlinezugangsverbesserungsgesetzes“ die Modernisierungsprojekte im Public 
Sector an.  

GESCHÄFTSVERLAUF 

Die Umsatzerlöse der MACH AG lagen im Berichtsjahr mit 35,09 Mio. EUR deutlich über Vor-
jahresniveau (26,51 Mio. EUR), wobei die Gesamtleistung der MACH AG im Berichtsjahr mit 
33,76 Mio. EUR lediglich leicht über Vorjahresniveau (33,21 Mio. EUR) lag. Das deutliche Um-
satzwachstum resultiert im Wesentlichen aus deutlich gestiegenen Abrechnungen eines Groß-
projekts. Das geplante Betriebsergebnis wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr nicht erreicht 
(EBITDA Plan 5,25 Mio. EUR ggü. EBITDA Ist 4,39, und lag leicht unter Vorjahresniveau (4,98 
Mio. EUR). 

Bei der MACH AG waren zum 31.12.2023 insgesamt 323 Personen beschäftigt. Hiervon waren 
38 Prozent weiblich und 62 Prozent männlich. Dieser Anteil liegt deutlich höher als der Durch-
schnitt in mittelständischen IT-Unternehmen. Das umfassende Weiterbildungsangebot für die 
Mitarbeiter:innen wurde im Jahr 2023 weiterentwickelt und gut angenommen. Der Belegschaft 
wird die Möglichkeit eingeräumt, ihrer Arbeit bei Bedarf auch im Homeoffice nachzugehen. 
Frauen und Männer sind bei MACH gleichberechtigt. Sowohl bei der Einstellung als auch bei 
der Vergütung wird ausschließlich nach sachlichen Gesichtspunkten entschieden.  

Zur Vereinbarung von Familie und Beruf werden individuelle Teilzeitmodelle, auch in Füh-
rungspositionen, angeboten. Insgesamt haben 20 Mitarbeiter:innen im Jahr 2023 die Möglich-
keit genutzt, in Elternzeit zu gehen. Teilzeitkräfte machten im Berichtsjahr 32 Prozent der Ge-
samtbelegschaft aus (56 weibliche Mitarbeiterinnen und 47 männliche Mitarbeiter, darunter 
auch Führungskräfte). Es gibt keine Unterschiede zwischen Voll- und Teilzeitkräften bei den 

betrieblichen Leistungen. Die Staatsbürgerschaft ist bei der MACH AG kein Auswahlkriterium. 
Aktuell beschäftigt die MACH AG 14 Mitarbeiter:innen ohne deutsche Staatsangehörigkeit. 
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LAGE DES UNTERNEHMENS  

Ertragslage 

in Mio. EUR 2023 2022 Veränderung in %

Umsatzerlöse 35,09 26,51 8,58  32%

Verminderung/ Erhöhung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

-3,12 4,54 -7,66  -169%

Andere aktivierte Eigenleistungen 1,79 2,16 -0,37  -17%

Gesamtleistung 33,76 33,21 0,55  2%

Sonstige betriebliche Erträge 0,59 0,23 0,36  157%

Materialaufwand -2,05 -1,57 -0,48  31%

Personalaufwand -22,53 -22,25 -0,28  1%

Abschreibungen auf immaterielle Vermö-
gensgegenstände des Anlagevermögens 

und Sachanlagen

-2,98 -2,12 -0,86  40%

Abschreibungen auf Vermögensgegen-
stände des Umlaufvermögens, soweit diese 

die in der Kapitalgesellschaft üblichen Ab-
schreibungen überschreiten

-1,92 -8,18 6,26  -77%

Sonstige betriebliche Aufwendungen -5,37 -4,64 -0,73  16%

Finanzergebnis -0,78 -0,98 0,20  20%

Ergebnis vor Ertragssteuer -1,28 -6,30 5,02  -80%

Steuern 0,35 1,78 -1,43  -80%

Jahresfehlbetrag -0,93 -4,52 3,59  -79%

 

Die Erlöse für Standardsoftware und Softwareerweiterungen erhöhten sich gegenüber dem 
Vorjahr um 4,25 Mio. EUR (79 Prozent) auf 9,63 Mio. EUR. Gleichzeitig erhöhten sich die 
Erlöse für Softwarepflege um 1,26 Mio. EUR (13 Prozent) auf 10,80 Mio. EUR. Die Erlöse für 
Softwaremiete und Serviceverträge erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 0,40 Mio. EUR 
(35 Prozent) auf 1,54 Mio. EUR. Im Bereich der Dienstleistungen wurden im Vergleich zum 
Vorjahr mit 11,77 Mio. EUR um 2,50 Mio. EUR (27 Prozent) höhere Erlöse erzielt.  

Der Bestand an unfertigen und fertigen Leistungen reduziert sich um 3,12 Mio. EUR. Dies 
resultiert im Wesentlichen aus der Auflösung von Beständen aufgrund von Abrechnung sowie 
einer erforderlichen ungeplanten Abschreibung auf die Bestände. Die Gesamtleistung erhöhte 
sich gegenüber dem Vorjahr um 0,55 Mio. EUR (2 Prozent). 

Aufgrund der weiterhin hohen ungeplanten Investitionen in die laufenden Großprojekte und 
die verzögerte Abrechnung der Leistungen mussten Bestände an unfertigen Erzeugnissen in 
Höhe von 1,92 Mio. EUR abgeschrieben werden.  
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MACH hat im Umfang von 1,79 Mio. EUR in neue Softwareprodukte investiert und entspre-
chend Eigenleistung aktiviert. Im Jahr 2023 wurde der Vertrieb eines Softwareproduktes ein-
gestellt und die zugehörigen immateriellen Vermögensgegenstände in Höhe von 0,47 Mio. 
EUR außerplanmäßig abgeschrieben. 

Die Gesamtkosten ohne Ertragsteuern betrugen im Jahr 2023 insgesamt 35,63 Mio. EUR und 
lagen damit insgesamt 4,11 Mio. EUR (10 Prozent) unter dem Vorjahreswert. Die Reduktion 
der Gesamtkosten resultiert aus den erhöhten Gesamtkosten im Jahr 2022, welche aus der 
vorjährigen Abschreibung auf die Bestände an unfertigen Erzeugnissen resultiert. Korrigiert 
um die Bestandsabschreibungen stiegen die Gesamtkosten ohne Ertragsteuern insgesamt um 
2,15 Mio. EUR (7 Prozent) gegenüber dem Vorjahreswert. 

Das Ergebnis vor Ertragssteuern und sonstigen Steuern betrug -1,28 Mio. EUR (Vorjahr:  
-6,30 Mio. EUR). Aufgrund der Höhe des steuerlichen Verlustes wurden latente Steuern in 
Höhe von 0,35 Mio. EUR zugeführt. 

Der Jahresfehlbetrag der MACH AG beträgt -0,93 Mio. EUR (Vorjahr -4,52 Mio. EUR). Ursäch-
lich hierfür waren im Wesentlichen die Abschreibungen auf die Bestände an unfertigen Er-
zeugnissen.  

Ein Kunde hat nach außerordentlicher Kündigung eines IT-Projektvertrages im Jahr 2019 im 
Jahr 2020 Klage gegen die MACH AG erhoben. Mit der Klage verfolgt der Kläger Ansprüche 
auf Rückzahlung geleisteter Vergütung, Vertragsstrafe und Aufwendungsersatz. Im Jahr 2021 
fand die erste mündliche Verhandlung statt. Die Erfolgsaussichten des Verfahrens werden von 
den begleitenden Rechtsanwälten derzeit als offen eingeschätzt. Die Forderungen des Klägers 
belaufen sich in Summe auf einen knapp zweistelligen Millionenbetrag. Der Vorstand der 
MACH AG geht davon aus, dass im Laufe des Jahres 2024 keine Einigung mit dem Kläger 
erreicht werden wird. Eine dem erwarteten Vergleichsbetrag zuzüglich Prozesskosten entspre-
chende Rückstellung wurde gebildet. 

Ein weiterer Kunde hat im Jahr 2022 einen IT-Projektvertrag einseitig gekündigt. Eine außer-
gerichtliche Einigung ist im Jahr 2023 gescheitert. Ende 2023 ist die Klage bei der MACH AG 
eingegangen. Der Vorstand der MACH AG geht davon aus, dass im Laufe des Jahres 2024 
keine Einigung mit dem Kläger erreicht werden wird. Die zu dem Projekt gebildeten Bestände 
wurden vollständig abgeschrieben. 

Finanzlage 

Die Liquiditätslage des Unternehmens ist ausreichend. Die Zahlungsfähigkeit des Unterneh-
mens war im Geschäftsjahr jederzeit gewährleistet. Von dem bestehenden Kreditrahmen in 
Höhe von 9,50 Mio. EUR wurden am Bilanzstichtag ca. 72 Prozent ausgenutzt.  
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Im Jahr 2023 hat die MACH AG Investitionen in Softwareprodukte in Höhe von 1,79 Mio. EUR 
aktiviert. 

Vermögenslage 

Die Kapitalstruktur ist ausgewogen. 

Die Bilanzsumme hat sich um 2,36 Mio. EUR auf 25,13 Mio. EUR reduziert. Hierbei haben 
sich die aktiven latenten Steuern um 0,35 Mio. EUR erhöht. Die Forderungen haben um 3,38 
Mio. EUR zugenommen, die immateriellen Vermögensgegenstände um 0,64 Mio. EUR und 
die Vorräte um 5,04 Mio. EUR abgenommen. Die Rückstellungen haben um 0,56 Mio. EUR 
zugenommen. Die Verbindlichkeiten haben um 2,39 Mio. EUR abgenommen. 

Der Anstieg der Forderungen resultiert aus der Rechnungsstellung in einem Großprojekt in 
Höhe von 3,63 Mio. EUR. Die Reduzierung der Verbindlichkeiten resultiert im Wesentlichen 
aus der Tilgung von Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie aus dem positiven 
Cashflow im Jahr 2023 und der somit verbesserten Finanzausstattung. 

Die Eigenkapitalquote unter Einbeziehung der latenten Steuern der MACH AG in Höhe von 
5 Prozent liegt unter dem Wert des Vorjahres (7 Prozent).  

 

3 CHANCEN- UND RISIKOBERICHT 

Die Wachstumsstrategie von MACH hat das Ziel, in den kommenden Jahren die starke Markt-
position im Public Sector weiter auszubauen. Um dies zu erreichen, müssen Chancen ent-
schlossen genutzt und gleichzeitig Risiken frühzeitig mit geeigneten Maßnahmen begegnet 
werden. 

Das Chancen- und Risikomanagementsystem bei MACH hat zum Ziel, 

 innerhalb des Managements Transparenz über Chancen und Risiken zu erzeugen 

 sich innerhalb des Managements darüber zu verständigen, in welcher Weise das Un-
ternehmen relevante Risiken begegnen kann. 

MACH ist zuversichtlich, weiterhin erfolgreich an den Marktchancen zu partizipieren.  

Ein Risiko besteht in der hohen Belastung der öffentlichen Haushalte und die geopolitischen 
Rahmenbedingungen. Dies kann sich ungünstig auf die Investitionsbereitschaft der Kunden 
und damit auf die Umsatzentwicklung auswirken. Insbesondere die derzeitige Ukraine-Krise 
und die resultierenden gestiegenen Energiepreise und die hohe Inflation können sich negativ 
auf die Umsatzentwicklung auswirken. 
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Der Vorstand von MACH hat für die wesentlichen wirtschaftlichen Bereiche Kontrollfunktionen 
eingerichtet und befindet sich im regelmäßigen Austausch mit Vertretern der Geschäftsban-
ken. 

 

4 ANGABE ZU EIGENEN AKTIEN 

Auf die erfolgte Anhangangabe nach § 160 Abs. 1 Nr. 2 AktG wird verwiesen. 

 

5 NACHTRAGSBERICHT 

Auf die erfolgte Anhangangabe wird verwiesen. 

 

6 PROGNOSEBERICHT 

MACH ist mit einem Auftragsbestand von 28,76 Mio. EUR in das neue Geschäftsjahr gestartet.  

Mit dem punktuellen Aufbau personeller Ressourcen, insbesondere im Beratungs- und Tech-
nologiebereich und der Investition in die Weiterentwicklung der Produktpalette wurden Voraus-
setzungen für ein profitables Wachstum, die Sicherstellung der Kundenzufriedenheit und der 
Wettbewerbsfähigkeit der Produkte am Markt weiter ausgebaut.  

Der Trend zur Digitalisierung der Verwaltungsprozesse hat sich im Jahr 2023 weiter fortgesetzt 
und bietet auch für die kommenden Jahre zusätzliches Geschäftspotenzial für MACH. Der 
Branchenverband BITKOM geht davon aus, dass die Umsätze in den Bereichen Software und 
IT-Services im Jahr 2024 wieder steigen werden.  

Der Vorstand der MACH AG erwartet unter Berücksichtigung der oben ausgeführten Mark-
taussichten, der Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit durch ein verbessertes Produktportfolio 
und der Optimierung der Organisationsstruktur ein Wachstum der Gesamtleistung ca. 16 Pro-
zent.  

Vor diesem Hintergrund und auf Basis des guten Auftragsbestandes zum Ende des Geschäfts-
jahres plant die MACH AG mit einer Gesamtleistung in Höhe von 39,31 Mio. EUR und einem 
EBITDA von 6,69 Mio. EUR. Um die Ziele zu erreichen, wird MACH auch weiterhin in die 
Ausbildung der Mitarbeiter:innen, die Alleinstellungsmerkmale und die Qualität der Produkte, 
sowie die Effizienz der eigenen Prozesse investieren.  
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7 F&E-BERICHT 

Der weitere Ausbau der ERP-Lösung der MACH-Software, sowie die Optimierung und Erwei-
terung der anderen Produkte bildeten im Berichtsjahr zentrale Entwicklungsschwerpunkte. Be-
sonderer Schwerpunkt lag im Jahr 2023 auf dem "Bundestemplate MACH", ERP aus der Cloud 
sowie Ende-zu-Ende-Digitalisierung. 

Das Unternehmen hat seine Verfahren, Methoden und Prozesse zur Aufnahme der Anforde-
rungen der Kunden weiterentwickelt und ihre Prozesse zur Qualitätssicherung weiter optimiert.  

Weiterhin wurde der technologische Ausbau der Softwareplattform vorangetrieben. 

Die Forschungs- und Entwicklungskosten sanken im Vergleich zum Vorjahr um 22 Prozent auf 
7,66 Mio. EUR. Entwicklungskosten wurden im Berichtsjahr im Umfang von 1,79 Mio. EUR 
aktiviert. Dies entspricht einer Aktivierungsquote von 23 Prozent. 

 

8 STANDORTE 

Der Hauptsitz der Gesellschaft ist Lübeck. Standorte der MACH AG bestehen in Berlin, Schwe-
rin, Düsseldorf und München.  

Lübeck, 14. März 2024 
 
 
 
___________________________   ___________________________ 
Matthias Kohlhardt     Stefan Mensching 
 
 
___________________________    
Andreas Drechsler 
MACH AG      

Andreas Drechsler (Jun 28, 2024 10:49 GMT+2)
Andreas Drechsler

Matthias Kohlhardt (Jun 28, 2024 11:59 GMT+2)
Matthias Kohlhardt
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DARSTELLUNG DER RECHTLICHEN UND  

STEUERLICHEN VERHÄLTNISSE 

 

 

1. Rechtliche Verhältnisse 

 
Gründung Die Gesellschaft wurde am 5. Dezember 2000 gegründet. 

 

Firma MACH Aktiengesellschaft 

 

Sitz Lübeck 

 

Satzung Es gilt die Satzung in der Fassung vom 24. Novem-

ber 2016 mit Änderungen vom 23. Oktober 2020. 

 

Handelsregister HRB 5054 Amtsgericht Lübeck 

 

Gegenstand des Unternehmens Gegenstand des Unternehmens ist die Entwicklung, Her-

stellung und der Vertrieb von Software und Hardware und 

die Beratung in Fragen der Datenverarbeitung und Infor-

mationstechnik. 

 

Geschäftsjahr Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

Grundkapital Das Grundkapital beträgt 1.050.920,00 EUR, eingeteilt in 

210.184 Namensaktien im Nennwert von je 5,00 EUR. 

 

Kapitalverhältnisse Am 31. Dezember 2023 waren folgende Aktionäre an der 

Gesellschaft beteiligt: 

  Aktien

1. MACH Holding GmbH, Lübeck 209.684

2. MACH AG (eigene Aktien), Lübeck            500

 210.184

Jede Aktie gewährt eine Stimme.
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Genehmigtes Kapital Ein genehmigtes Kapital ist per 31.12.2023 nicht vorhan-

den. 

 

Größe der Gesellschaft Die Gesellschaft ist i.S.d. § 267 Abs. 3 HGB eine große 

Kapitalgesellschaft. 

 

Verbundene Unternehmen ABG Allgemeine Beteiligungsgesellschaft mbH, Schwerin 

Beteiligungsquote 100 % 

Stammkapital EUR 25.564,59 
 
MECOM Mecklenburger Computersysteme GmbH, 
Schwerin 

Beteiligungsquote 20 % 

Stammkapital EUR 38.346,89 

 

Aufsichtsrat Sven Paul van Berge Henegouwen, Düsseldorf,  
Kaufmann (Vorsitz) 

Dorian Berndt, Düsseldorf, Kaufmann 

Tobias Wetzel, Düsseldorf, Kaufmann  
  

Vorstand Stefan Mensching, Hamburg, Kaufmann 

Matthias Kohlhardt, Plön, Kaufmann  

Andreas Drechsler, Berlin, Kaufmann  
 

jeweils vertretungsberechtigt mit einem anderen Vor-

standsmitglied oder einem Prokuristen. 

 

Prokuristen Herr Tobias Adam, Hamburg 

Herr Stefan Hoffman, Mölln 

Herr Guido Thöne, Scharbeutz 

jeweils Prokura mit einem weiteren Prokuristen 

 

Herr Thomas Metzler, Thandorf 

Prokura mit einem weiteren Prokuristen oder einem Vor-

standsmitglied 
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2. Steuerliche Verhältnisse 

 
Steuernummer: 22/291/18435 

Finanzamt: Lübeck 

 
Die letzte steuerliche Außenprüfung umfasste die Veranlagungszeiträume 2017 bis 2020. Der 

Prüfungsbericht datiert vom 16. Januar 2023. Sämtliche Auswirkungen sind in dem vorliegen-

den Jahresabschluss erfasst.  

 
Die letzte Lohnsteueraußenprüfung umfasste den Zeitraum 31. Dezember 2012 bis 31. De-

zember 2016. Der Prüfungsbericht datiert vom 11. Juli 2017. 

 
________________________________________ 
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